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Brautmoden
Gudrun Thiele

• Verkauf und Verleih von Braut-, Fest- und
Jugendmode • Änderungen • Neuanfertigungen
von Textilien aller Art • Brautschuhe in großer
Auswahl

09618 Brand-Erbisdorf · Freiberger Straße 1
Telefon 03 73 22 / 4 23 88

Mo–Fr 10–13 Uhr und 14.30–18 Uhr sowie Samstag 9–12 Uhr
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Trau’ Dich!

Der perfekte Auftritt

30

Schön von Kopf bis Fuß

Je näher der Hochzeitstermin rückt, desto knapper
wird die Zeit für so vieles, das noch zu organisieren
ist. Nehmen Sie sich trotzdem die Zeit, auch etwas für
Ihr Aussehen zu tun:

Gehen Sie viel spazieren – Sonne und Luft
sorgen für den schönsten Teint.

Gönnen Sie sich vielleicht ein paar Stunden
im Solarium. Leicht gebräunte Haut hebt
sich wunderschön vom Brautkleid ab und
Sie sehen frischer aus. Fangen Sie aber
schon einige Wochen vor der Hochzeit an
und riskieren Sie keinen Sonnenbrand.
Es empfehlen sich aber auch Selbstbräu -
nungs-Sprays und -Cremes: Am Tag vor der
Hochzeit gleichmäßig auftragen und Sie
sind in vier Minuten gleichmäßig gebräunt
ohne Flecken oder Abfärben.

Tun Sie Ihren Füßen etwas Gutes. Vor allem,
wenn Sie offene Schuhe tragen möchten,
sollten Ihre Füße gepflegt aussehen. 

Das richtige Make-up

Zu einem glanzvollen Auftritt gehört
natürlich auch ein tolles Make-up.
Nicht jede Frau hat aber die Geduld
oder das Händchen dafür. Gehen 
Sie einfach einmal in ein Kosmetik -
studio und lassen sich dort beraten.
Ein Make-up zur Probe kostet nicht
die Welt und Sie können so viel
 besser einschätzen, ob es Ihrem Typ
wirklich entspricht und auch Ihrem
Mann gefällt.

Sie sollten gerade dann, wenn Sie sich sonst nicht
oder nur dezent schminken, darauf achten, dass Sie
„Sie selbst bleiben“. Ein klassisches Make-up ist hier
oft die beste Idee. So gefallen Sie sich auch auf Ihren
Hochzeitsfotos noch in 30 Jahren.

Haarsträubend?

So soll der Tag wirklich nicht werden, deshalb denken
Sie rechtzeitig darüber nach, was Sie aus Ihrer Frisur
machen wollen.

Für IHN gilt:
am besten 1–2 Wochen vor der Hochzeit zum Schnei-
den. Haar brauchen immer ein bisschen Zeit, um sich
von dem „Schreck“ zu erholen und liegt erst nach ein
paar Tagen wieder perfekt und natürlich.

Für SIE gilt:
bei Schnitt und Farbe dasselbe wie für Ihn. Alles wei-
tere sollte schon Wochen vorher einmal ausprobiert
werden. Vor allem kunstvolle Hochsteckfrisuren
 sollen ja den ganzen Festtag über sicher sitzen ohne
dabei „einbetoniert“ zu wirken. Solche Frisuren sind
etwas für Profis. 

Denken sie deshalb rechtzeitig an einen Probe -
termin. Wenn Sie Ihre Frisur dann gefunden
haben, vereinbaren Sie am besten auch gleich

den Termin für den Festtag. Kalkulieren
Sie dabei  ge nügend Zeit ein. Wenn es
soweit ist,  ziehen Sie ein Oberteil zum
Knöpfen an. Denn aus dem schnell
übergestreiften T-Shirt kommen Sie mit
heiler Braut frisur dann nicht mehr

heraus…
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Trau’ Dich!

Unvergessliche Erinnerungen
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Ihr ganz persönlicher Hochzeitsfilm

Immer mehr Brautpaare lassen Ihre Hochzeit auf
Video festhalten. Sicherlich kann man dies immer
noch als „Luxus“ bezeichnen. Aber ein richtiger Film
vom Profi ist schon etwas anderes als ein „Videomit-
schnitt“ von Onkel Max. Dabei muss ein Hochzeitsfilm
nicht unbedingt teurer sein als das Fotoshooting
eines professionellen Fotografen. Wenn Sie sich für
einen Hochzeitsfilm entscheiden, sollten Sie einige
wichtige Dinge beachten.

Legen Sie den finanziellen Rahmen fest, den Sie
bereit sind für einen Hochzeitsfilm auszugeben.
Holen Sie sich mehrere Angebote ein. Ziehen Sie
dabei auch ruhig auch überregionale Anbieter in
Betracht. Videografen gibt es bedeutend weniger als
Fotografen. Versuchen Sie ein persönliches Gespräch
mit den ausgewählten Videografen zu vereinbaren.
Lassen Sie sich Filmbeispiele zeigen und erkundigen
Sie sich nach gewissen Extras. Viele Videografen
 bieten besondere Highlights, wie Interviews mit dem
Brautpaar oder das Einbinden von Fotos in das Video,
an. Es gibt gerade hier eine ganze Menge Möglich -
keiten Ihren Hochzeitsfilm entsprechend aufzuwer-
ten. Mit den Extras steigt natürlich auch der Preis.
Manche Firmen bieten auch das Filmen mit mehreren
Kameras an. So könnten beispielsweise die Vorberei-
tungen von Braut und Bräutigam zeitgleich und
getrennt voneinander dokumentiert werden. Bei all
diesen Möglichkeiten sollten Sie letztlich auch die

Qualität der gezeigten Filmbeispiele nicht vernach -
lässigen. Fragen Sie nach Szenen, die an dunklen
Orten gefilmt worden sind. Das Ergebnis eines Profis
wird auch hier qualitativ überzeugen und sich vom
Laien deutlich unterscheiden. Ebenso sollten Sie auf
den Ton achten. Ein Profi verwendet in gewissen Situ-
ationen zusätzliche Mikrofone. Gerade in Kirchen ist
dies zwingend erforderlich. Nichts ist schlimmer als
das „Ja-Wort“ nicht zu hören. Einigen Sie sich in
jedem Fall auf einen Festpreis und erkundigen Sie
sich welche Leistungen im Preis enthalten sind. Teilen
Sie dem Videografen einen möglichst genauen
Ablaufplan mit. Am wichtigsten ist allerdings das
 Einverständnis des Standesbeamten oder Pfarrers.
Sprechen Sie dies unbedingt im Vorfeld ab, bevor Sie
ein Hochzeitsvideo in Auftrag geben. Kümmern Sie
sich rechtzeitig um den Videografen. Hochzeiten sind
in der Regel saisonabhängig und viele Videografen
sind lange zuvor ausgebucht.
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Trau’ Dich!

Flitterwochen, Honeymoon ... 

34

Honeymoon auf Reisen

Was darf’s denn sein – Almhütte oder Karibik-Sand?
Bei der Planung Ihrer Flitterwochen sollten Sie ein
paar grundsätzliche Dinge klären: wollen Sie einen
Relax- oder einen Erlebnis-Urlaub machen oder am
besten eine Mischung aus beidem? Wollen Sie gleich
nach dem Fest aufbrechen oder dürfen ein paar
Erholungstage zuhause noch sein? 

Wie auch immer – planen Sie Ihren Honeymoon
rechtzeitig. Denn gerade bei Fernreisen sollten Sie
sich Tipps vom Reisefachmann holen. Der empfiehlt
Ihnen auch Ziele, die in unserem Sommer nicht
 gerade Regenzeit haben. Oder er bringt Sie mit be -
sonderen Hochzeits-Arrangements auf neue Ideen.
Auf jeden Fall sollten sie frühzeitig buchen, sonst
 fliegen andere an Ihren Traumstrand.

Denken Sie grade auch bei Fernreisen an das Thema
Impfungen. Manche Prophylaxe beginnt schon ein
halbes Jahr vorher. Hier informiert Sie Ihr Hausarzt
oder ein Tropenmedizinisches Institut.

Pässe in Ordnung?

Und nicht zuletzt: sind Ihre Reise -
pässe noch gültig? Falls Sie inner-
halb der EU flittern – kein Problem.
Ansonsten sollte der Pass aber 
noch mindestens drei Monate nach
Abreise gültig sein. Bräute aber
aufgepasst: der neue Name muss
ohnehin in Pass und Personal -
ausweis. Denken Sie daran auch
schon, wenn Sie Ihre Flugtickets
ausstellen lassen...
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Trau’ Dich!

Wünsche & Geschenke
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Nützliches und Schönes

Schenken ist etwas Schönes und wir sollten dankbar
sein, wenn wir finanziell in der Lage sind, zu schen-
ken – und beschenkt zu werden. Aber geben Sie 
es zu: Ihnen graut davor, die berühmte dritte Kaffee-
Maschine und den unglaublich sinnvollen zweiten
Toaster zu bekommen. Und auf die unvermeidliche
Kristallvase von der lieben Oma sind Sie auch mäch-
tig scharf...

Helfen Sie Ihren Gästen mit Geschenk-Ideen. Kauf-
häuser, Einrichtungshäuser und Haushaltsausstatter
bieten in aller Regel einen Hochzeitstisch-Service.
Packen Sie nur darauf, was Ihnen wirklich gefällt
und was Sie brauchen können. Erlaubt ist Nützliches
und Schönes – wählen Sie aber am besten eine gute
Mischung aus beidem. Nicht jeder schenkt gerne
Handtücher. Denken Sie auch an die schmaleren
Geldbeutel und legen Sie Kleinigkeiten wie Servietten
oder Kerzen dazu. Und ermahnen Sie vor allem Ihre
Eltern, dass der Hochzeits-Tisch nicht aufgekauft
werden muss – es darf auch etwas übrig bleiben!

Wenn Sie nicht alles Wünschenswerte und Nützliche
in einem Geschäft bekommen, können Sie auch eine
Liste machen und diese bei einem der Elternpaare
deponieren. Es erwartet Sie dann bestimmt die ein
oder andere überraschende Interpretation Ihrer
Wünsche – aber das hat Charme und verleiht auch
„erahnten“ Geschenken eine persönliche Note.

Sollten Sie einen Hochzeitstisch oder einen Wunsch-
zettel haben, schreiben Sie es in die Einladung.
 Früher galt das als unfein, aber das ist vorbei. Ihre
Gäste werden Ihnen für gute Tipps dankbar sein –
und Sie vielleicht auch in Zukunft treffsicherer
beschenken!

Materielles und Ideelles

Früher zogen Paare erst nach der Hochzeit zusam-
men und brauchten tatsächlich alles für einen eige-
nen Hausstand. Heute ist der meist schon vorhanden
und das Paar mit allem versorgt. Was schenkt man
also in diesen Fällen? Geld? Warum nicht! Hier sollten
Eltern und Großeltern zum Beispiel einmal über
 Aktien und Wertpapiere nachdenken. Geldanlagen
gibt es in allen Formen und es ist eigentlich ein schö-
ner Gedanke, wenn sich das Paar mit diesem Geld
einmal einen größeren Wunsch erfüllt oder gar in ein
eigenes Haus investiert.

Sollte das Brautpaar von sich aus den Wunsch nach
Geldgeschenken haben, kann heutzutage auch das
auf der Einladung vermerkt werden: ein launiger
Vers oder verschmitzter Spruch setzt die Gäste ins
Bild. Und schließlich lassen sich auch Geldgeschenke
hübsch verpacken...

Doch es zählen nicht nur materielle Dinge. Lassen Sie
es Ihre Gäste wissen, wenn Sie sich von ihnen etwas
besonderes wünschen: das „Ave Maria“ in der Kirche
von musikalisch begabten Freunden oder den heiß
geliebten Familien-Sketch von den Geschwistern.
Bauen Sie finanziell weniger gut dastehenden Gästen
eine Brücke und wünschen Sie sich ein gemein-
sames Picknick oder Hilfe beim Umzug in die neue
Wohnung. Auch das ist viel wert!

Und was schenkt sich das Paar?

Die klassischen Brautgeschenke sind Perlenkette und
Ohrringe für die Braut und die Manschetten-Knöpfe
für den Bräutigam. Aber grundsätzlich gilt auch hier:
erlaubt ist, was gefällt. Und im Grunde ist der Tag
selbst doch schon das größte Geschenk, das sich das
Paar machen kann.
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Trau’ Dich!

Alle Hochzeitstage wieder ...
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Die Hochzeits-Jubiläen 
und Ihre Bedeutung

1 Jahr: Baumwollene Hochzeit 
Man schenkt Praktisches wie Tisch- oder
Geschirrtücher.

3 Jahre: Lederne Hochzeit 
Leder ist hart und störrisch. Erst nach
sorg fältiger Bearbeitung wird es
geschmeidig.

5 Jahre: Hölzerne Hochzeit 
Eine symbolische Erinnerung an Arbeit
und Beständigkeit.

61/4 Jahre: Zinnerne Hochzeit
Die Ehe sollte jetzt, wie früher das Zinn -
geschirr, ab und an poliert werden.

7 Jahre: Kupferne Hochzeit
Wenn die Ehe das berüchtigte „siebente
Jahr“ übersteht, setzt sie wie Kupfer
 Patina an, die Beständigkeit anzeigt.

10 Jahre: Rosen-Hochzeit 
Zu diesem Zeitpunkt steht die Ehe in voller
Blüte – gefeiert wird natürlich mit den
 Blumen der Liebe.

12 Jahre: Petersilien-Hochzeit
Man schenkt Kräuter und Gewürze und
belebt so die Ehe neu.

15 Jahre: Gläserne Hochzeit 
Glas erinnert an die Reinheit und
 Zerbrechlichkeit des Eheversprechens.

20 Jahre: Porzellan-Hochzeit 
Symbolisch für Feinheit und Klarheit.

25 Jahre: Silberne Hochzeit 
Sie zeigt eine „Viertel Jahrhundert“ Treue
zueinander und wird meist groß gefeiert.

30 Jahre: Perlen-Hochzeit
Für jedes glückliche Jahr eine Perle.

35 Jahre: Leinen-Hochzeit 
Allerspätestens jetzt ist die zweite Aus -
steuer fällig: Leinen und Wäsche werden
erneuert.

40 Jahre: Rubin-Hochzeit 
Wie der Rubin leuchten Liebe und Vereh-
rung füreinander immer noch.

50 Jahre: Goldene Hochzeit 
Geschenkt wird wertvoller Goldschmuck.
Oft „heiratet“ das Paar noch einmal in
einer kirchlichen Zeremonie.

60 Jahre: Diamantene Hochzeit 
Symbolisiert eine Ehe, die unzerstörbar
wie ein Diamant ist.

65 Jahre: Eiserne Hochzeit 
Mit eisernem Willen hat das Paar alle
Höhen und Tiefen gemeistert.

70 Jahre: Gnaden-Hochzeit 
Mahnt zu Dankbarkeit für die Gnade
eines so langen gemeinsamen Lebens.

75 Jahre: Kronjuwelen-Hochzeit 
Nur Kronjuwelen kämen dem seltenen
Glück dieses Festtages gleich.

Kleiner Tipp für Ehefrauen

Dass Männer den Hochzeitstag gerne vergessen, ist
ja schon fast sprichwörtlich. Nur böse meinen sie das
eigentlich nicht – Männer „sind halt so“. Darum 
ein kleiner Tipp: Lassen Sie rechtzeitig ein paar Tage
vorher das Stichwort Hochzeitstag fallen. Ihr Mann
wird dankbar sein, am Tag X nicht ahnungslos zum
Frühstück zu erscheinen und er hat noch Zeit, sich
eine hübsche Kleinigkeit auszudenken.
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Platz für bis zu 170 Gäste im Saal und auf der Galerie. 
Zusätzlich 30 Plätze in der „Steigerstube“.

Die hauseigene Küche 
bietet für Ihre Feier 
einen kulinarischen
Gaumenschmaus.

Buchungen unter:
Fortuna Bernstein GmbH
Deutschkatharinenberg 14
09548 Deutschneudorf
Tel. 03 73 68 /129 42
Fax 03 73 68 /129 43
E-Mail: fortuna-bernstein@t-online.de

Huthaus im rustikalen Ambiente
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Hochzeitsbräuche

Der wichtigste Wunsch aller Brautpaare ist, glücklich
zu sein. Durch alte, überlieferte Hochzeitsbräuche
versucht man dem Glück auf die Sprünge zu helfen.
Es gibt viele Bräuche, die für Liebe, Treue, Gesund-
heit, Wohlstand und Kindersegen sorgen.

Viele alte Hochzeitsbräuche sollen den Weg in eine
glückliche, gemeinsame Zukunft ebnen. Auch hier
gilt die Devise: „Alles kann – nichts muss“!

So werden Sie im Waldhotel Kreuztanne nach alten
Hochzeitsbräuchen empfangen

und durch einen unvergesslichen Tag begleitet.

Baum sägen

Als Zeichen dafür, dass der gemeinsame Weg auch
aus Hindernissen besteht, die man gemeinsam
 meistern muss, wird der Weg zum Glück mit einem
Baumstamm versperrt. Diesen müssen die Frisch -
vermählten gemeinsam zersägen (an einem Strang
ziehen) und somit zeigen, dass Sie gemeinsam alle
Hindernisse aus dem Weg räumen. 

Brot brechen

Wasser und Brot werden den Brautleuten vor Beginn
des Hochzeitsessen überreicht.

Das Brautpaar muss gemeinsam das Brot brechen
und gemeinsam aus dem Glas trinken, so wie sie ab
diesen Tag alles in Gemeinsamkeit tun werden. 
Das Brot ist vorher in Salz zu stippen. Dieses Gewürz
gibt der Ehe die entscheidende Würze. Dieser Brauch
sorgt neben Wohlstand auch für Gesundheit.

Kindersegen

Auf einem reichen Kindersegen wird das Brautpaar
vorbereitet, indem Sie gemeinsam Kinderwäsche auf-
hängen. Komplett nass aus der Wanne, ist die Hilfe
des Ehemannes gefragt. Die Braut reicht lediglich die
Klammern zu. Wenn die Wäsche noch vor dem Abend
trocken ist, steht einem baldigen Kindersegen nichts
im Wege.

Wohlstand erwünscht?

Die Braut trägt ein Geldstück im Brautschuh und der
Bräutigam steckt eine größere Münze ein. Dann ist es
um die Finanzen und auch um die Ehe gut bestellt.

Hochzeitstorte anschneiden

Bei jeder Hochzeit wird spekuliert, wer das Sagen in
der Ehe hat. Das erfahren Sie, wenn man darauf
achtet, wer beim Anschneiden der Hochzeitstorte die
Hand obenauf hat.

Hochzeitswalzer

Er ist vergleichbar mit den Eheringen. Im Walzertanz
bilden zwei Menschen eine geschlossene Einheit,
einen Ring. Der gemeinsame Tanz versinnbildlicht
Treue, Binden und Vereinigung des Paares.

Brautstrauß werfen

Noch bevor der neue Tag beginnt, wirft die Braut
Ihren Brautstrauß. Alle jungen, heiratsfähige Mäd-
chen bilden einen Kreis und die Braut wirf Ihren
Strauß. Der Fängerin wird eine baldige Hochzeit vor-
hergesagt.

Trau’ Dich!

Alte Hochzeitsbräuche
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Brautbaum pflanzen

Der gepflanzte Baum gilt als Symbol für den Anfang
der Ehe. Diese kleine, junge Pflanze (Ehe) gilt es 
ge meinsam zu pflegen und zu gießen und so unter-
schiedlich wie der Wachstum und später die Jahres-
ringe sind, wird auch die Ehe sein. Oft wird der 
Baum gewählt, mit dem einem etwas Persönliches
verbindet.

– Eberesche (Vogelbeerbaum) als „Lebensbaum“
– Eiche – steht für Dauerhaftigkeit und Beständigkeit
– Birke – Symbol für eine junge Ehe – zartes Grün im

Frühling und später hart

– Tanne – Im Waldhotel Kreuztanne wird eine Tanne
gepflanzt., Sie steht für Beständigkeit und Treue,
bleibt über das ganze Jahr grün und trotzt jedem
Sturm.

Der Baum für ein langes gemeinsames Leben voller
Treue und Beständigkeit.

Willkommensgruß

Ob zu Hause oder im Hotel, die Einganstür und das
Hochzeitszimmer sind mit einem grünen Willkom-
mensgruß geschmückt. Girlanden, Luftballons (der
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt) versprechen
Lebenskraft und Gesundheit und die Aufforderung
schnell für Nachwuchs zu sorgen

Gaststätte Up-taucher
Grunaer Weg 4 · 01683 Nossen
Telefon 03 52 42 / 6 49 33 · Fax 03 52 42 / 6 49 34
Mobil 0172 / 9 44 22 74
E-Mail: Up-taucher.Armin@t-online.de
Internet: www.up-taucher.de

• Bowling- und Kegelbahnen
• Catering für Veranstaltungen (von der Serviette bis zum Zelt) 

bis 150 Personen
• Bufetts ganz nach Ihren Wünschen
• Familienfeiern bis 100 Personen
• Schlossblickrestaurant mit Sonnenterrasse
• Vermittlung von Übernachtungsmöglichkeiten, 

Vermittlung von Taxen
Öffnungszeiten 

Bowling-Kegelbahn:
Mo Ruhetag

Di, Mi, Do 16.00-23.00 Uhr
Fr, Sa 11.30-24.00 Uhr

So 11.30-21.00 Uhr
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An alles gedacht?

Termin festlegen

Rahmen der Feier planen

Festkalender inkl. Polterabend und 
Empfang planen

Gästeliste machen

Kosten planen ggf. Sparbuch kündigen

Standesamt festlegen

Beratung für Ehevertrag

Ort der Feier auswählen und buchen

Einladungen, Tisch-, Menü- und 
Dankeskarten drucken lassen

Einladungen mit Antworttermin 
verschicken

Brautkleid und Zubehör aussuchen

Party-Service buchen

Musik/Unterhalter organisieren

falls gewünscht, Trauzeugen einladen

Mit Pfarrer Ablauf und Musik besprechen

ggf. Papiere für Trauung besorgen

Fotograf buchen und Ideen besprechen

Urlaub beantragen

Hochzeitsreise buchen

Pässe checken, ggf. verlängern lassen

an Impfungen bei Fernreise denken

Hochzeitsanzug auswählen

Helfer für die Feier organisieren

Zeremonienmeister bestimmen

Brautauto oder Kutsche besorgen

Sonnenkur starten

Wunschzettel/Hochzeitstisch 
zusammenstellen

Hotelzimmer für Gäste buchen

Menü und Getränke mit Wirt bzw. 
Party-Service klären

Trauringe aussuchen u. gravieren lassen

Probetermin für Hochzeitsfrisur und 
Make-up machen sowie Termine für 
den Hochzeitstag klären

Blumen bestellen: Brautstrauß, Revers-
anstecker, Kirchen- und Tischschmuck, 
Autogesteck, ggf. an Blumenkinder denken

Hochzeitstorte in Auftrag geben

Hochzeitkleider anpassen lassen

Anhand der Gäste-Antworten 
die Sitzordnung festlegen

Schuhe einlaufen und Hochzeitskleider 
mit Accessoires noch einmal anprobieren

Traveller-Schecks/ausländische Währung 
für Hochzeitsreise besorgen

Urlaubskleidung und Reise-Utensilien 
vorbereiten

Hochzeitsanzeige aufgeben

Pläne für Anfahrt zur Kirche und für 
den Auto-Korso zur Feier verschicken

Friseurtermin für Bräutigam

Polterabend feiern

Koffer für die Reise packen

Kleingeld für Kollekte und Boten 
am Hochzeitstag bereitlegen

Handtasche der Braut packen: 
Ersatzstrümpfe, Haarnadeln, Parfüm, 
Kamm, Taschentücher, Make-up, Nähzeug

Ringe und ggf. Papiere bereitlegen

Ein lautes und kräftiges „Ja!“ üben
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Sonstiges:
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